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Die amerikanische Note in Berlin übergeben.
Die Wirkung des Entente Kriegsrats . — Russen
an der Westfront.— Was beabsichtigt Wilson ?

Die feindliche Stimmungsmache arbeitet heute wie¬
der mit Hoclfdruck und es gehört schon ein gut Teil
ruhige Uebcrlegung dazu, um diesem neuerlichen Spin¬
nengewebe non hinterlistiger Tücke und raffiniertester
Berechnung zu entschlüpfen. Es scheint, datz die Be¬
schlüsse des Alliiertenkriegsrots nun so nach und nach
in die Tat umgesetzt werden sotten. Die ersten Punkte
betrafen Rumänien und Holland, die beide als Hanpt-
vermittlungssta-aten für den auswärtigen Handelsoer
kehr der Zentralmächte in Betracht kommen, uiid die
deshalb gezwungen werden sollten, ihren Handelsver¬
kehr mit diesen beiden Staaten vollständig «bzubrechen.
Die andern Staaten hatte man durch die Aufdrängung
der lleberseetrusts ja so ziemlich in der Hand; die Ge¬
winnung Rumäniens und Hollands sollte es also der
Entente ermöglichen, die wirtschaftliche Schlinge, die
man den Zentralmächten umwerfen wollte, um ihren
Lebensnerv zu erdrosseln, zuzuziehen. Aber gleich bei
»er Durchführung seiner ersten Beschlüsse har der En¬
tentekriegsrat ein schmähliches Fiasko erlitten. Holland
hat gegenüber dem militärischen oder wirtschaftlichen
Ansinnen eine unzweideutige Haltung durch die Mobi¬
lisierung seiner Armee eingenommen, und Rumänien
hat demonstrativ mit den Zentralmächten ein Handels¬
abkommen abgeschlossen, das gerade das Gegenteil von
bem bezweckt, was die Entente von der rumänischen
Regierung verlangte . Man hat sich natürlich im En¬
tentelager beeilt, den Eindruck dieser Niederlagen ab-
zuschwächen, indem man alle beabsichtigten Schritte
gegen die Neutralen jetzt leugnet, aber die betroffenen
neutralen Regierungen wissen natürlich wohl, ivas sie
zu erwarten haben, wenn sie nicht gute Wacht halten.
Wir dürfen uns aber bezüglich dieser Staaten keiner
optimistischen Täuschung hingeben. Man weiß im Haag
und in Bukarest natürlich wohl, datz die Nichtwahrung
der Neutralität des staatlichen Gebiets auf der andern
Seite ebenfalls die Nichtbeachtung dieser Neutralität
zur Folge haben würde, und das Schicksal Belgiens und
Serbiens dürfte diesen Staaten in erster Linie vor¬
schweben, wenn auch mit der Zeit die öffentliche Mei¬
nung der Neutralen Europas eingesehen haben dürfte,
wo die kleinen Staaten Schutz finden.

Der nächste Punkt der Kriegsratsbeschlüsse scheint
nun die Verwendung russischer Truppen an der West¬
front gewesen zu sein. Welche militärische Bedeutung
diesem Schritt beigemessen worden ist, das merkt man
schon an den Kommentaren der feindlichen Presse selbst.
Es wirb zugegeben, datz natürlich nur verhültnismähig
kleine Kontingente herangebracht werden konnten, die
Engländer wissen sogar nur von — einem Dampfer zu
sprechen, aber die Art der Aufmachung, mit der diese
Nachrichten der staunenden Welt verbindet wurden,
läßt uns unsere Schlüsse ziehen, datz die Wirkung dieser
Truppenlandungen nicht auf militärischen, sondern auf
politischem Gebiete gesucht wurde. In erster Linie sollte
die mit jedem Tage gebrückter werdende Stimmung
im französischen Volk, die durch keinerlei offizielle Mätz¬
chen mehr aufzufrischen war, wieder etwas gehoben
werden, dann aber wollte man sicherlich auch die täg¬
lich feierlich betonte „heilige Einigkeit" vor aller Augen
durch Tatsachen beweisen, denn hinter den Kulissen
steht die Sache bekanntlich seit längerer Zeit etwas
anders aus. Wir fragen uns aber, was soll dieses rus¬
sische Armeekorps, (wenn es hoch kommt) an der West¬
front tun, etwa Verdun retten? Und warum konnten
die Engländer nicht einspringen, was doch wesentlich
schneller und bequemer gegangen wäre? Also scheint
dfe englische Armee doch eine spezielle Aufgabe zu
haben. Der holländische Ministerpräsident hat kürzlich

gesagt: Die Gefahr ist noch nicht vorüber. Man könnteigelegten Materials dürste mit deutscher Gründlichkeit er
folgen. Verschiedene Rückfragen und Teilverhandulngen
würden wahrscheinlich notwendig werden, ehe die deutsche
Regierung ihre endgiltige Antwort zu geben vermöchte. Die»
umsomehr, als dabei auch prinzipielle Fragen non nicht«n»
erheblicher Bedeutung zu erledigen find.

Die amerikanische Anfrage
bei Oesterreich-Ungarn.

lWTB.) Wien, 31. April. Wie die „Wiener Allgemeine
Zeitung" von unterrichteter Seite erfährt, ist im Ministerium
des Aeuhern die amerikanische Note, die sich mit der Torpe»

. . . . . derung des Dampfers „Imperator" im Mittelmeer befaßt,
legen sott bezüglich der neuerÜchen Torpedierungen!eingetrosfen. Die Note beschränkt sich darauf, eine Anfrage
feindlicher Dampfer, auf denen sich „zufällig" wertvolle die österreichisch-ungarische Regierung über die näheren

Umstände bei dieser Torpedierung zu richten.

Eine Reutermeldung über die Beziehungen
zwischen Deutschland und Amerika.

lWTB .) Haag, 21. April . Reuter meldet

also demnach doch vielleicht auf die Absichten Englands
schlietzen. Aber das Nachdenkenüber diese oder jene
Mägliästcifen, soll uns die Osterstiminnng nicht stören.
Wir wissen vorerst, datz wir Nachlässigkeitzu unserm
Schaden von etwa in Betracht kommendenNeutralen
Europas nicht zu befürchten haben, nnd Angriffe gegen
unsere eigenen Fronten werden unserer Heeresleitung
niemals überraschend kommen, das Vertrauen haben wir
zn unseren Führern.

Pünkkich wie die Uhr ist nun auch wieder die
amerikanische Note wegen des U-Bootkriegs eingetrof¬
fen, die den Standpunkt der Regierung Wilsons dar- !

Amerikaner befunden haben. Reuter hat sich wieder das
Vergnügen gemacht, den bevorstehenden Abbruch der
Beziehungen der Vereinigten Staaten zu Deutschland
anzukündigen. Wir möchten angesichts dieser typischen
Alarinnachrichten vorerst aus den Urheber und dessen
Absichten Hinweisen, man darf aber andererseits auch Washington vom 19. April : Heute nachmittag

au»
um 1

„ich-, den Ernst der Lag. Wft halbamtlich Uhr wird, der Präsident der vereinigten Versammlung
mitgeteilt wird, handelt es sich diesmal um die Be-es
Handlung prinzipieller Punkte, d. h. es stehen zwei
Grundsätze einander gegenüber, die natürlich jede Re¬
gierung auch grundsätzlich vertritt , wovon man bekannt¬
lich gutwillig nicktt adgeht. Wenn man die Tendenz
der bisherigen Noten Wilsons mit ihrem formalistischen
Doktrinarismus verfolgt hat, so kann man sich ja unge¬
fähr denke», worauf das „Prinzip " der amerikanischen
Regierung hinausläuft : Schutz dem amerikanischenLe¬
ben und Eintreten für die Menschlichkeit(Siche Muiii-
tionslicfcrungen ). Die deutsche Regierung bereitet an¬
scheinend eine ausführliche Antwort vor, in der sie wohl
die Berechtigung der Benützung der U-Bootwafsc ln
verschärfter Form aus den Wlkerreckstsverletzungen
durch die Entente herleiten wird, die sich in letzter Zeit
bekanntlich bis zur Unerträglichkeit für die Neutralen
gesteigert haben, ohne datz Amerika sein Interesse nach¬
haltig behauptet hätte, und die deutsche Regierung wird
auch weiterhin wohl bemerken, datz sie sich in diesem
gegen das deutsche Volk inszenierten Vernichtungs¬
kampf nicht der Waffen begeben kann, die geeignet sind,
die Pläne unseres brutalsten und mächtigsten Gegners
durch Gegenhiede zu durchkreuzen. Eins mutz uns immer
wieder wundern: die amerikanische Regierung arbeitet
bezüglich der Noten an Deutschland bewunderswert
schnell, was man in bezug auf die Unterhandlungen
mit unfern Gegnern nicht gerade sagen könnte. Es wird
einem wahrhaftig immer schwerer, an die vorgebliche
Neutralität der Regierung in Washington zu glauben.

Die Eesamtstimmung der militärischen und poli¬
tischen Lage im gegenwärtigen Zeitpunkt aber wird
wohl am besten dadurchä-araktcrisiert, wenn man sagt:
Die Entente setzt jetzt alles auf eine Karte, uni das

von Senat und Repräsentantenhaus in gemeinsamer
Sitzung die Note verlesen, die das letzte Wort bedeutet,
das die Bereinigten Staaten in der Untcrseebootsfrage
an Deutschland richten werden. Obgleich die Tendenz
der Note Präsident Wilsons sicher nicht bekannt ist, er¬
wartet nran Mitteilungen von höchstem Ineresse. Ein
Ultimatum oder der Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen wird für wahrscheinlich gehalten. Die Haupt
sächlichsten Beamten des Staatsdepartements , die Aus
schüsse des Senats und des Repräsentantenhauses für
auswärtige Angelegenheiten waren eingeladen, heute
morgen 10 Uhr im Wcitzen Hause mit dem Präsidenten
zusam.mcnzukom.inen. Die Eröffnung, datz der Präsident
dem Kongreß beiwohnen werde, hat die öffentliche Welt
und das diplomatisck)e Korps elektrisiert. Der Senat
hat unverzüglich das Gesetz für die Heeresreform an¬
genommen, in dem eine reguläre Armee von zusammen
einer Million Mann vorgesehen wird. Man ist der
Auffassung, datz die Beziehungen zwischen Deutschland
und Amerika im einem außerordentlichkritischen Punkt
angckommen find.

Russische Truppen an der Westfront.
Gens, 21. April . Die Agence Havas meldet: Heute

morgen um 9 Uhr sind russische Truppen in Marseille
gelandet. General Zoffre erließ, laut „Deutscher Ta¬
geszeitung", anläßlich dieser Landung folgenden Ta¬
gesbefehl: Rußland, unser treuer Bundesgenosse, dessen
Waffen schon so tapfer gegen Deutschland, Oesterreich
und die Türkei gekämpft haben, hat Frankreich ein
neues Pfand seiner Freundschaft und de» schönsten Be¬
weis seiner Hingebung für die gemeinsame Sache ge¬
geben. Rußlands Soldaten , die tapfersten und auser-

nrilitärischc Ansehen zu retten: Die noch vorhandenen!lesensten, geführt von hervorragenden Offizieren, sind
militärischen Kräfte, die Beziehungen zu den Neutralen !gekommen, um in unseren Reihen zu kämpfen. Wir
und — man könnte fast meinen, als Sekundanten für werden sie als Brüder begrüßen und ihnen zeigen, welch
den letzten Gang habe man sich Herrn Wilson ver- tiefe Gefühle der Freundschaft wir für die hegen, die
schrieben, der die schärfsten Gegcnhiebe herausfangen ihr Vaterland verlassen haben, um an unserer Seite zu
soll. O. I . kämpfen. Im Namen der französischen Armee heiße ich

- Offiziere und Mannschaften der russischen Truppen, die
Die amerikanische Note einqetroffen. i" Frankreich ausgeschifst wurden, willkommen. Ich

1 ». tt «tt - Ege mich vor ihren Fahnen , die bald neue Lorbeeren
(WTB.) Berlin. 21. April. Der amerikanische Botschaf- ^ gemeinsamen Erfolgen erwerben werden,

ter hat die Antwortnote der amerikanischen Regierung in , (WTB .) Bern . 21. April . Zu der Landung der
Sachen des Unterseebootkrieges gestern abend 8 Uhr dem2 ruMch:,, Truppen in Marseille bemerkt der „Corriere
Staatssekretär des Auswärtigen überreicht. Die Verösfent- , ^ a Sera ": Die Anwesenheit russischer -oldaten an
lichung der Note wird demnächst erfolgen. ider Westfront ist ein neues Zeichen der Waffen -̂rüder-

(WTB.) Berlin. 22. April. Zu der zu erwartenden ame- ' schuft, aus , r die Einheit der Aktion hernorgehen soll.
>rikanischen Note bemerkt der „Berliner Lokalanzeiger", die Âus dieser Erwägung heraus erscheint es ols gleich
Note fei recht umfangreich und die Prüfung des hierzu vor- gültig , wie stark diese Truppen sind, und jeder wiro



begreisen, datz sie nicht sehr starl sein könne«. Nach
Angabe des Blattes sind die Russen aus Wladiwostok( !)
gekommen.

(WTB .) Marseille, 2l . April . Agence Havas mel¬
dete Die hier angekommeneu russischen Truppen sind
Elite -Soldaten . Sie begaben sich zn das Lager von Mi-
rabcau bei Marseille und werden morgen nach dem
Lager von Neilly ausbrechen. General Coquet und
General Lachwitzky wechselten herzliche Ansprachen.

Ein Dampfer voll.
Berti », 22. April . Der „Berliner Lokalauzeiger"

meldet aus dem Haag: 'Aus einer Londoner Depesche
erhellt, datz es nur ein einziger Dampfer war, der in
Marseille die russische Truppenabteilung rinbrachte.

Die verschärfte Blockade gegen die Neutralen.
Rotterdam. 21 . April . Wie , laut „D . T ."> der

Lyoner „Progräs " berichtet, wird die verschärfte Vlok-
kade gegen die Neutralen am 1. Mai ohne weitere An¬
kündigung in Kraft treten. Von da an werden auch
etwaige wettere Einspruchserhebuugen neutraler
Staaten überhaupt nicht berücksichtigt werden.

sWTB .) Kopenhagen , 2t . April . „Berlingske Tidende"
meldet , der isländische Dampfer „Zullfoh ", der direkt von
Dänemark nach dem dänischen Hasen Lerwick aus Island
fährt , ist von Len Engländern ausgcdracht worden . Die Eng¬
länder nahmen nicht nur die Brief - und Paketpost des neu¬
trale « Schisses weg, sondern auch das gesamte Reisegepäck
»er neutralen Passagiere . Die Engländer ginge» mithin in
den Mahregel » gegen neutrale Dampfer , die innerhalb neu¬
traler Häfen desselben Landes verkehren, noch einen Schritt
weiter , als bei dem Dampfer „Bottnia " der Fall war , der
nur die Brief - und Paketpost abtiefern muhte.

Kommunaloerbaad Cal » .

Verkehr mit Berbrauchszucker.
Der Reichskanzler hat am 10. April svergl . Reichs-Ge¬

setzblatt E . 261 und „Staatsanzeiger " Nr . 96) eine Bekannt¬
machung über de» Verkehr mit Zucker erlassen, worin den
Koinmunalvcrbänden die Auflage gemacht wird , den Ver¬
kauf von Zucker in ihren Bezirken zu regeln . Aehnljch wie
dies auch bei Brotgetreide und Mehl , bei Fleisch, Butter und
Milch der Fall war , soll auch bei Zucker die Regelung ein¬
heitlich für Württemberg erfolgen . Um jedoch Stockungen
in der Versorgung und insbesondere die in letzter Zeit be¬
dauerlicherweise sich zeigenden Versuche .einzelner Haushal
tungen , möglichst viel Zucker auszukaufhn, hintanzuhalten,
wird eine vorläufige Regelung des Zuckervertehrs in der
Weise angeordnet , dag vom 22.—6V. April ds . Zs . Zucker
nur gegen Vorzeigen des Ausweisabschnittes der Fleischkarte
abgegeben werden darf . Auf jeden Ausweisabschnitt einer
erwachsenen Person kann in diesem Zeitraum gegen Allstem
pelung durch den Verkäufer e i n Pfund Zucker bezogen wer¬
den. Die Verkäufer sind verpflichtet , soweit ihr Vorrat
reicht, diese Menge gegen Barzahlung abzugeben . Aus den
Abschnitt der Kinderfleischkarte, also für Kinder unter 6
Jahren , kann Psund bezogen werden . Der Ausweis »b-
schnitt muh von allen Zuckerverkaufsgeschästen entsprechend
abgestempelt werden.

Calw,  den 22. April l9ll >.
Reg.-Rat Binder.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutschen amtlichen Meldungen.
sWTB .) Trotzes Hauptquartier, 20. April . (Amt¬

lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Im Ppcrn-
bogea gelang es deutschen Patrouillen an mehreren
Stellen in die englischen Gräben einzudringen, so an
der Stratze Langhemark—Ppern, wo sic etwa 600 Meter
der feindliche» Stellung besetzte» und gegen mehrere
Haudgranatcnangriffe fest in der Hand behalten haben.
Hier sowie bei Wieltje und südlich von Ppern wurden
Gefangene gemacht, deren Gesamtzahl l Offizier und
108 Mann beträgt, 2 Maschinengewehre wurden er¬
beutet. Ocstlich von Tracy-le-Mont haben sich gestern
abend gegen unsere Linien abgeblasene Gase nur in
de« eigenen Gräben der Franzosen verbreitet. Im
Maasgrbirt richtete der Feind heftiges Feuer gegen die
ihm auf dem Ostufer entrissenen Stellungen . Im
Eaillcttewald entwickelte sich aus einem Vorbereitungs-
fener gegen Abend ein sehr starker Angriff ; er gelangte
an einer oorspringenden Ecke in unseren Graben. Im
übrigen wurde er unter für die Franzosen schweren
blutigen Verlusten und einigen an Gefangenen ab-
gcwiesen. In der Wocvrecbene und auf der Cüte süd¬
östlich von Verdun werden die Artillcriekiimpfc mit
grotzcr Lebhaftigkeit von beiden Seiten fortgesetzt. Jn-
tzanteriekLmpse gab cs dort nicht.

Oestlicher-  u . B a l ka n kr i e g s scha » p l n tz.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

sWTB .s Trotzes Hauptquartier. 21. April . (Amt-
iich.) Westlicher Kriegsschauplatz:  Im Maas-
gebict kam cs im Zusammenhang mit grotzer Krast-
entfaltung beider Artillcrieen zu heftigen Jnfanterie-
kämpfen. Westlich des Flusses griffen die Franzosen
mit erheblichen Kräften gegen „Toter Mann " und öst¬
lich davon an. Der Angriff ist im allgemeinen blutig
»bgewicsen. Um ein kleines Grabenstück in der Gegend
des Weldes Les Caurettes. in das die Franzosen einge-
-rnngen waren, wird noch gekämpft. Rechts der Maas
tliebe « Bemühungen des Feindes , den Steinbruch süd¬
lich des Gehöftes Haudromont wieder zu nehmen, völlig
ergebnislos . Südlich der Feste Douanmont sind Nah-
kämpfc, die sich im Laufe der Nacht an einigen fran¬
zösischen Gräben entwickelten, noch nicht zum Stillstand
gekommen. Unser zusammengefatztesstarkes Artillerie-
sener brachte eine Wiederholung des feindlichen Jn-
fanterieangriffes gegen die deutschen Linien im
Laillettewald bereits im Entstehen zum Scheitern. Im
Abschnitt von Baux. in der Woevrcebene und auf den
Höhen südöstlich von Verdun wie bisher sehr lebhafte
beiderseitige Artillerietätigkeit . Ein feindliches Flug¬
zeug stürzte brennend in den Fuminwald (südwestlich
von Vaux) ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Bei Gar-
bunowka nordwestlich von Dünaburg, erlitten die Rus¬
sen bei einem abermaligen vergeblichen Angriff etwa
eines Regiments beträchtliche Berlustr. Bei der Armee
des Generals Grafen von Bothmcr belegte ein deutsches
Flugzeuggeschwader die Bahnanlagen von Tarnopol
««sgiebig mit Bomben.

Balkankricgsschauplatz.  Unsere Flieger
griffen mit französischen Truppen belegte Orte im War-
bartal nnd westlich davon an.

Oberste Heeresleitung.

Teigwarenvers orgung.
Da Teigwaren im freien Handel nicht mehr zu bekam

men sind, vielmehr nur durch deu Komunalverband bezogen
werden können, werden sämtliche Teigwarenkleinhändler des
Bezirks , sowie die Gemeinden , Darlrhenskaffeichereine und
Genossenschaften aufgefordcrt , ihren Bedarf für eine» Monat
beim Oberanit anzumelben.

Dieser Bedarf muh dem seitherigen monatliche» Umsatz
entsprechen und es muh der Anmeldende in der Lage sein,
diesen Umsatz auf Verlangen durch Vorzeigen von Rechnungen
nachzuweisen.

Der Bedarf ist getrennt nach Wasser- und Eiertcigwaren
auzugebcn ; dabei können weitere besonder̂ Wunsche sob
breite oder schmale Nudeln , Suppeneinlagen , Rohrnudeln)
ebenfalls zum Ausdruck gebracht werden ; ob diesezLviinsckie
später berücksichtigt werden können, hängt von der Beliefe¬
rung des Komunaloerbands ab.

Diese Anmeldungen , welche aber kej„e»;i»egs als Bestel¬
lungen angesehen werden dürfen , sind bis spätestens 60. April
lgI6 beim Oberamt einzureichen.

Spätere Anmeldungen finden keine Berücksichtigung mehr.
Calw,  den 20. 2sz>ril 1916.

K. Oberamt : Binder.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
(WTB .) Wien , 21. April . Amtliche Mitteilung vom

21. April : Russischer und südöE Kriegsschauplatz : Unverän¬
dert . Italienischer Kriegsschauplatz : Gestern nachmittag war¬
fen 7 italienische Flugzeuge LS Bomben aus Triest . Neun
Zivilpersonen , darunter S Kinder , wurden getötet , 5 Leute
verwundet . Das Salesianer -Kloster, in dessen Kirche 100
Kinder beim Gottesdienst waren , ist zerstört . Durch diesen
Angriff hat der Feind jedes Recht und jeden Anspruch auf
irgendwelche Schonung seiner Städte verwirkt .. Der nörd¬
liche Teil der Stadt Görz stand unter lebhaftem Feuer aller
Kaliber . Sonst kam es an der küstenlnndischen und Kärnt¬
ner Front stellenweise zu Artilleriekämpfen . Im Col di Lana-

^Gebiet wurden starke feindlich« Angriffe unter schwersten
!Verlusten der Italiener abgewiesen . Ebenso scheiterten
!neuerliche Angriffe des Feindes auf die unlängst von uns
: eroberten Stellungen im Sugana -Abschnitt und ein Angriff
auf unsere Linien westlich Sperano.

j Der Stellvertreter des Chefs des Gencralftabs:
von Höscr, Feldmarjchalleutnant.

Bon unseren Feinden.
Zur englischen Rekrntierungsfrage.

London, 20. April . Reuter meldet aus angeblich bester
Quelle , daß ein Ausgleich in der politischen Krisis erzielt

^worden sei.
! London, 20. April . ?Meldung des Reuterschen Bureaus .)
:Das Prehbureau meldet: Das Ministerium hat sich bei seiner
ĥeutigen Beratung über die Vorschläge geeinigt, die es in

!der Rekrntierungsfrage dem Parlament unterbreiten will.
Diese Vorschläge werden beiden Häusern am Dienstag in
einer geheime« Sitzung vorgrlegt werden.

Die englische Schiffsraumnot
und der U-Bootkrieg.

(WTB .) London , 21. April . Der Abg. Houston äuherte
sich in einem neuen Interview mit einem Vertreter der
„Daily Mail " über die Schiffsnot in England . Es sei
lächerlich, zu sagen, dah Deutschland bei dem jetzigen Tempo
des Unterseebootkrieges die englische Handelsflotte erst in 20
Jahren vernichten könne. Die Schiffsnot ist eine so groh«,
dah das Handelsamt die Einfuhr vieler Artikel , darunter

!von Obst, nach England verbieten muhte. Es fehlt so sehr
!an englischen Schiffen, datz im März von den 18 Dampsern,
die Kohlen aus Cardiff nach Italien brachten, nur Z eng¬
lische Schisse waren und dah diese nur 7,6 Prozent der ge¬

samten Ladung transportierten . Die Vermehrung der ll-
Bootgefahr zeigt sich auch in den verficherungsrate «. die seit
der Verschärfung des Unterseebootkrieges um das Fünffach«
grsticgcn sind. Charakteristisch ist auch die Zahl der Tage,
an denen englische Häfen geschloffen sind. d. h. an denen die
Behörden die Ausfahrt der Schiffe verhindern.

Die englischen Volksbeglücker in Aegypten.
(WTB .) Köln , 21. April . Ei » Neutraler , der vor

einiger Zeit nach mehrjährigem Aufenthalt in Aegypten nach
der Heimat zurückgckehrt ist und die wirklichen Verhältnisse
in Aegypten aus eigener Anschauung und Erfahrung genau
kennt, hat einem Mitarbeiter der „Kölnischen Volkszeitung"
längere Angaben über die Schreckensherrschaft der Engländer
in Aegypten gemacht, die, wie das Blatt bemerkt, in ihren
vollen Ausführungen auf Wahrheit beruhen und sich von jeder
llebertreibung fernhalten . Danach spielen sich täglich Ge¬
walt - und Gieueltaten ab , wie sie, die Engländer zur Zeit
des grohen indischen Aufstands an der indische» Bevölkerung
in grausamster Weise verübt habe ». In West- »nd Süd
ägypte » sind zahlreiche Dörfer der Eingeborenen und Oasen
der Wüste gleichgemacht worden . Weiber »ud Kinder , die
nicht flüchten tonnten , wurden bis zum letzten niedergemetzelt
wegen des unbewiesenen Verdachts , Beziehungen zu den Se-
nuffen zu haben . Bei der Räumung des Gebiets des Suez
kanals haben Australier - die Eingeborene » niedergeschoffen.
Weiber und Kinder muhten wochenlang unter unbeschreib¬
lichen Leiden Le» Marsch nach dem Siidwesten der Sahara
antreteu . Die Bevölkerung ist bis aufs Blut ausgesaugt.
In den Städten wurden die Steuern unerschwinglich hoch
hinaufgeschrnubt . Wer nicht zahlt , wird eingesperrt . Die
Städter leiden namentlich durch blutige Schlägereien , Fälle
der Vergewaltigung von Frauen , von Raubmord und Brand
stiftung durch die Australier . Die Todesurteile haben sich
erschreckend vermehrt . In einer Woche des Februar wurden
400 eingeborene Redifs , die gemeutert hatten , erschossen. Die
Hinrichtung durch Erschiehen ist noch ein „mildes " Vollstrek-
kungsvcrfahren der Engländer . Die meisten der Todesopfer
werden erst stundenlang gefoltert und geprügelt , dann durch
den Strang hingerichtct . In ohnmächtigem, grimmigem Hah
blicken die Eingeborenen Kairos zur Zitadelle empor, deren
Geschütze drohend auf die alte Stadt des Kalifen gerichtet find.

Portugals „Teilnahme - am Krieg.
WTB . Berlin , 20. April . Nach einer Meldung

des „Berliner Tageblatts " aus Lugano hat die por¬
tugiesische Regierung die Ausweisung aller nicht « ttt-
tiirpflichtigen Deutschen, die Internierung der militär¬
pflichtigen Deutschen und die Beschlagnahme de- gesam¬
ten deutschen Eigentums dekretiert.

Feldmarfchall von der Goltz -j-.
sWTB .) Berlin , 21. April . Amtlich wird mitgeteilt:

Generalseldmarschall Freiherr von der Goltz ist nach
zehntägigem Krankenlager am 19. April im Hauptquartier
seiner türkischen Arme« an Flecktyphus gestorben.

Zur Lage Hollands.
(WTB .) Budapest , 21. April . Der ehemalige holländi¬

sche Ministerpräsident Kuyper , der zu Besuch in Budapest
weilt , erklärte einem Mitarbeiter des „Pester Journal " auf
die Frage , ob die Befestigungen von Vlissingen gegen eine
Landung englischer Truppen in der Scheldemündung Sicher¬
heit böten , folgendes : An dieser Stelle kommt keine Macht
mit Gewalt durch, auch die englische Flotte nicht. Unsere
militärische Bereitschaft ist derart , dah sie die sicherste Ge
währ für die Wahrung unserer Neutralität bietet . Die neue
Festung ist wohl noch nicht ausgebaut , aber die Schelde ist
mit Minen belegt . Auch unsere wirtschaftliche Bereitschaft
ist genügend groh. Die Annahme , als hätte Deutschland zur
Erhöhung unserer Bereitschaft beigetragen , ist irrig . Das
haben wir Holländer alles allein zustande gebracht. Unsere
Armee ist ausgezeichnet organisiert und besitzt eine Schlag
kraft , die nichts zu wünschen übrig läht . Was die Haltung
Hollands gegenüber den Zentralmächtcn betrifft , so ist die
Stimmung geteilt . Es gibt in unserem Land zwei Parteien.
Die eine schwört auf Deutschland und seine Verbündeten , die
andere auf England und seine Freunde . Beide Strömungen
sind ziemlich stark. Die Versenkung der „Tubantia " ist noch
immer nicht einwandfrei festgestellt worden . Die Engländer
haben diesen Zwischenfall ansgebauscht, um in Holland gegen
Deutschland Stimmung zu machen. Der Einfall der deutschen
Truppen in Belgien hat am meisten dazu beigetragen , die
deutschfeindliche Stimmung in Holland zu erzeugen. Dagegen
hat das Verhalten Englands und seiner Verbündete » Grie -,
chenland gegenüber weniger Beifall in Holland gefunden
Die feindliche Stiinmung gegen England nimmt jetzt über¬
hand . Unsere Schiffahrt wird durch England bedroht . Schon
deshalb denkt man in Holland nicht daran , sich gegen Deutsch¬
land zu wenden . Ich halte das für völlig ausgeschloffen.

Erneute Friedensgerüchte.
Berlin , 20. April . Die Norddeutsch« Allgemeine Zeitg ."

schreibt: Erneut sind Gerüchte von Friedensangebote « nnse-
rer Feinde in Umlauf gesetzt worden . Es wird z. B . behaup¬
tet , dah von russischer Seite Schritte zur Anbahnung von
Verhandlungen unternommen worden seien. Wir stellen fest,
dah an hiesigen amtlichen Stellen von solchen Schritten
nichts bekannt ist. Alle diese Gerüchte beruhen ans Erfindung.
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Suter der Schirmherrschaft
Sr . Majestät des Königs, Äulruk

Die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungsheime beabsichtigt ein

INS Leben zu rufen , das ebenso wie die übrigen Heime
der Gesellschaft den angestellten und selbständigen Kauf-
leulen , sowie den technischen Beamten aus Handel und
Industrie Württembergs zur Verfügung stehen soll. Wir
hoffen noch in diesem Jahr , in dem S . M . König Wil¬
helm II. non Württemberg die Feier seines 25jährige»
Regieruiigsjubiläums begeht, den Grundstein zu dem
„schwäbischen Heim" legen zu können, das den Namen
seines erlauchten Schirmherr » tragen soll und zugleich
eine Judiläumsgabe von Industrie und Handel an
seinen Schirmherrn darstellt.

Hunderte von schwäbischen Kauflcuten und kauf¬
männischen Beamten haben bereits in den Heimen der
Gesellschaft Erholung nach anstrengender Berufsarbeit
gefunden. Immer wieder ist aber nicht nur von ihnen,
sondern auch aus den Kreisen angesehener Arbeitgeber
von Industrie und Handel Württembergs der Wunsch
geäußert , daß auch in Württemberg ein Heim der Ge¬
sellschaft eröffnet werde. Das herrliche Schwabenland
mit seinen tiefen Wäldern , seinen friedlichen Wiesen-
rälern , seine» weit ins Land schauenden sagenumwobe¬
nen Burgen und schönen Stadtbildern , mit dem schier
unerschöpflichen Reichtum an historischen Denkmälern
aus alter , ruhmvoller Kaiserzeit bietet eine Fülle von
Möglichkeiten für die Errichtung eines solchen Heimes.

Der Krieg zwingt uns . aufs schnellste an die Per
wirklichung dieses Planes zu gehen.

Nach Tausenden zählen die Angehörigen der würt-
lembcrgischen Industrie und des Handels , die länger als
ein Jahr im Felde stehen und unter unerhörten An¬
strengungen ihr Leben und ihre Gesundheit gleich ihren
Brüdern aus den anderen deutschen Landesteilcn und
Ständen für Deutschland in die Schanze schlagen. Groß
ist die Zahl derer , die insolgc Verwundung oder durch
Krankheit an ihrer Gesundheit geschädigt sind. Es
werden Jahre auch nach dem Kriege noch nötig sein,
um ihnen volle Heilung zu bringen . Dankbarkeit und
tiefstes Mitgefühl erheischen cs, alles daran zu setzen,
um allen diesen Opfern des Krieges , soweit Menschen-
kunst es überhaupt vermag , nach Möglichkeit Ge-
iundlieit und Arbeitskraft dauernd wiederzugeben.

Die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -Er¬
holungsheime hat sehr bald nach Ausbruch des Krieges
unter freudiger Zustimmung ihrer Mitglieder beschlos¬
sen, sich der

Kriegssürsorge
zuzuwenden und den unumgänglich notwendige, , frei¬
willigen Ausbau der staatlichen Fürsorge für die Teil¬
nehmer des Krieges aus Handel und Industrie auf
ihrem Gebiet zu organisieren . Sie kann die Be¬
rechtigung, sich dieser wichtigen Ausgabe zu widmen,
vor allem daraus ableiten , daß sie in Deutschland der¬
jenige Verein ist, der über die größten Erfahrungen
im Heimwcsen verfügt . In der Tat finden denn auch
ihre Pläne die volle Billigung der leitenden Stellen
des Reiches und der Bundesstaaten , und es ist ihnen
von diesen Seiten jede Förderung zugesagt worden.

Roch eines möge bedacht werdend
Gesundheit heißt Arbeitskraft!

Für Württemberg mit seiner außerordentlich viel¬
verzweigten weiterverarbeircnden Industrie und seiner
Qualitätsproduktion ist cs eine Lebensfrage , geschulte
Kräfte in Handel und Industrie zur Verfügung z»
haben. Wenn in dem neuen schwäbischen Heime Tausen¬
den bewährter Mitarbeiter und selbständiger Kauf-
leutc ihre alte Arbeitsfähigkeit und Arbeitslust wieder¬
gegeben wird , so kommen die für das Heim aufgewende-
tcn Mittel ohne weiteres auch dem württembergischen
Handel und der württembergischen Industrie wieder zu
gute, und diese Erhaltung wertvoller Arbeitskräfte
spielt heute eine um so bedeutsamere Nolle , als viele
der Besten aus diesem blutigen Kampfe nicht mehr zur
»lten Arbeitsstätte zurückkehreu werden.

Pflichten gegen das Vaterland , Pflichten Mgen die
Schützer unserer Arbeitsstätten , Pflichten gegen sich
selbst sind es somit, zu deren Erfüllung wir Württem¬
bergs Handel und Industrie ausrufen . Möge es in dieser
großen und opferwilligen Zeit auch in Württemberg
keinen Industriellen , keinen Kaufmann geben, der sich
ihnen entzieht.

Der Märkte mdcrgis che Ehrenausschuß
der Deutschen Gesellschaft

für Kaufmanns -Erholungsheime
(Ferienheime für Handel und Industrie)

Das Ehrenpräsidium:
v. Pischek,

Slaatsmiiiister a. D., Exzellenz;
Dr . v. Fleischhauer,

Staatsminister des Innern , Exzellenz;
v. Mosthaf,

Staatsrat , Vorstand der K. Zentralstelle für Gewerbe
und Handel , Exzellenz.

Heim in Württemberg
Die württembergischen Handelskammer « :

Stuttgart : Vors . Schiedmayer , Geh. Kommerzienrat,
Syndikus Dr . Klien,

Hcilbronn : Vors . Riimeli » , Geh . Kommerzienrat,
Syndikus Dr . Baldauf,

Ravensburg : Tiors. Schwarz , Kommerzienrat , Sekr.
i. V . Benne,

Nottweil , Vors . Bürk , Kommerzienrat,
Ulm : Vors . Magirus , Kommerzienrat , Sekr . Dr . Kehm,
Reutlingen : Vors . Fischer, Kommerzienrat , Sekr.

Schäffer,
Heidenheim : Vors. Poppe , Kommerzienrat , Sekr . Dr.

Heinrichs,
Calw : Vors. Wagner , Kommerzienrat.

Handelskammerbezirk Stuttgart:
Bach , o >. >»!<. E. v., Professor, Staatsrat : Bader,  Fiiedr.
Otto, Bors. d. Rabattsparvereins ; Berge,  Ernst , Komm.R.,
Direlt . d. Daimler Motoren Ges., Untertürkheim; Blez-
inger,  Fritz , KomR., Vorst.-Mitgl . d. Industrie- und Han
delsbörsc; Bleyle,  Max : Bosch , Oe. lim. ii. c. Robert,
I. Vorst, d. Verb. Württ . Industriell . ; Breunin ge  r,
Eduard ; Dinkelacker,  Karl , Kom.R.; Docrtenbach,
I-,'. Georg o., Kom.R., König!. Bayer. Generalkonsul;
Elsas,  Julius , Kom.R., Aussch.Mitgl . d. Gewerbe- und
Handelsver. Cannstatt, Cannstatt ; Elsas,  Max , Gemeinde-
rat , Vorst.Mitgl . d. Gewerbe- und Handelsoer. Ludwigsburg;
End riß , W.; Feder er,  Wilhelm , Generalkonsul, Vorst.¬
Mitgl . d. Stahl u. Federer A.-G.; F e tze r, Eberhard, Vorst,
d. Stuttgarter Handelsoer.; Fischer,  Otto , Direktor d.
Württ . Vereinsbank, Vors. d. Vorst, d. Stuttg . Effektenbörse;
Fr auch Or. mock. b. o. Robert, Kom.R., Ludwigsburg;
Gabler,  Paul , für den Handelsver. Schorndorf i. W.;
G a y l e r, Karl, Vorst, d. Kauft». Vereins Eßlingen u. d
Allg. Rabattsparvereins Eßlingen, Eßlingen; Harten-
ste i n, Max, Kom.R., Aussch.Mitgl . ds Handelsvereins Cann¬
statt, Cannstatt ; Hauff,  Or . ckom. Fritz; Heintzeler,
Adolf, fr. Vors. d. Ver. kaufm. Agenten Stuttgart ; Hel¬
bing,  Philipp , Direkt, d. Dresd. Bank, Fil . Stuttgart;
Hermann,  Karl , Geh. Hosrat; Kaussman  n, Cornelius,
Vors. d. Verb. Württ . Metallrndustrieller; K i e l m e y c r,
Or. Ernst, Rechtsaum.; Kienzle,  G . jr ., Vors. d. Verb,
d. Detailgeschäftc d. Tcxtilbranche, Ortsgruppe Stuttgart.
Krars,  Felix , .Kom.R., i. F. Hossmann'sche Buchdruckerei,
K i n d e r m a n n, l Professor, Hohenheim; Lcibbrand,
IN. stir.. Kom.R., Gencraldrrckt. d. Stuttg . Lebensvers.Banl;
Leicht,  Or . ine. b. e. Robert, Kom.R., Vaihingen a. F.;
L c v i, Albert, Vors. d. Orlsgr . Stuttgart d. Arbeitgeber-
Verb. d. Herren und Knnbenkleiderfabr. Deutsch!.; Locb,
Benjamin, i. F. Gebrüder Loeb; Marx,  M ., Konsul, Kom.-
R .; Mertel,  Eugen , Vors. d. Jndustrieverb. für Eßlingen
u. Umgebung, Eßlingen; Molt,  Emil , Direkt, d. Waldorf-
Astoria-Zigarettenfabrik; Moos,  Albert ; Müller,  Gustav
v., i. F. Gustav Müller ; Otto,  Heinrich, Kom.R.; Payer,
Fr . v., Exzellenz; Rauter,  Mitgl . d. Berwaltungsrats
d. Verb, reisender Kaufleute Deutschlands, Stuttgart -Cann¬
statt ; Ri eg er , Eugen, Vors. d. Deutschen Buchdrucker-
Vereins, Kreis 1. a. lSüd -West) ; Rosenfeld,  Otto , Kom.-
.R; R e m p p, Vorst, d. Kathol. Kaufm. Vereins Laetitra;
Sauer,  Ad ., Prof ., Dr.. Rektor der Technischen Hochschule;
Cchmid,  Direkt ., Vorstand des KaufmännischenVereins;
Schüttle,  Karl , Vor.s d. Verb. Württ . Holzindustrieller:
Sreglin,  Or . Ernst v., Geh. Hosrat; Spachman  n, Her¬
mann. Vors. d. Verb. d. Feuerbacher Fabrikanten, Feuerbach;
Staib,  v ., Geh. Hosrat, Direkt, d. K. Württ . Hofbank;
Stein thal,  Paula , Frl ., Vors. d. Kaufm. Ver. f. weibl.
Angestellte; Straus,  Mar , Konsul; Stüber,  Fr ., Kom.R.,
Vors. d. Landesproduktenbörse Stuttgart ; Stübler,  Adolf,
Gemeinderat, Bors. d. Fremdenverkehr-Verb. Württb .-Hohen-
zollcrn; Teufel,  Kom .R. i. Fa . Wilh. Jul . Teufel; Ter¬
ra  t, Ernst, Kom.R., Stuttgart -Cannstatt ; W a l cke r, Oskar,
stellv. Vors. d. Industrie-Verb. v. Ludwigsburg; W e o e r,
Fritz, Direkt, d. Union Spezialmnschinenfabrik. Wieden-
m a n n, v., Geb. .Kom. R.

Handelskammerbrzirk Heilbronn:
Adler,  Alberi , Mergentheim; Auer,  Albert , Hall; Bar¬
fuß,  Louis , Lausten a. N.; Beyschlag,  hernr ., Hall;
Diedelins,  Karl , Mergentheim; Dietrich, *Fr„  Pro¬
kurist, Vors. d. Kaufm. Vereins v. 1869, Heilbronn; E y ch-
müller,  Herm ., Bankdirekt., Gerabronn; Flegen-
hcimer,  I ., Heilbronn; Frank,  Emil , Fabrikant, Neckar¬
sulm; Hammer,  Friedr ., Bietigheim; Hau sch, Eugen,
Besigheim; Hauswald,  Ernst . Lauffen a, N„ He über.
Albert, Bankkasfier, Künzelsau; Kieffer,  Julius , Fabri¬
kant, Künzelsau; K n o l l, Fritz, Oehringen; Knorr,  Kom.--
R,, Heilbronn; Knorr,  Karl jr„ Hcilbronn; Landauer,
E„ i, F. Bankkommandite Gerabronn Landauer u. Co„ Gera¬
bronn; Landauer,  Theodor, i. Fa . Landauer u. Macholl,
Hcilbronn; Mall,  P „ Oehringen; Messer,  Ehr ., i . F.
G. F. Braun , Oehringen; Ott,  Georg, Hall; Prlenz,  Grist.,
Dir , d. C, H. Knorr A.-T., Hcilbronn, Scheuber,  Ad., Wcins-
berg; Schüttle,  Karl , Direkt d. Zuckerfabrik, Hcilbronn;
Tocü,  Albert , Prokurist, Bors. d. Verb. d. kaufm. Vereine,
Heilbronn; Weidner,  Bankvorstand , Mergentheim;
Ziegle,  Konrad , Künzelsau.

Handelskammerbezirk Reutlingen:
Ammer,  Ernst , jr ., Fabrikant, Reutlingen ; Becker,  Her¬
mann, Fabrikant , Reutlingen; Frnckh,  Karl . i. F. Karl
Fabrikant, Göppingen; Blickle,  Rudolf , r. F. Balthasar
Blickle's Wwe., Tailfingen ; Blume, »., Professor, llr . Klane.
Rekt. d. U»iv. Tübingen; B öh r i n g e r,' Georg, i. F. Ge¬
brüder Böbringcr, Göppingen; Bräuning,  Gottlob , i. F.
Ferd. Gröber, Tübingen; C o n ze l m a n n, Andreas, Fabri¬
kant, Tailfingen ; L l e ß, Heinrich, i. F. August Sauter,
Ebingen; Dietz , Paul , i. F. Wurster u. Seiler , Derendingen,
Egel,  Alfred , Direkt, d. Mech. Flachsspinnerei, Urach;
Ficker,  Otto , Fabrikant, Kirchheim-Teck; Finckh,  Her
mann, Fabrikant, Reutlingen; Frnckh,  Karl , i. F. Karl
Fader, Kirchheim-Teck; Fritz , Emil, i. F. Gebr. Märklin
«. Tie., Göppingen; Gmrnder,  Kom.R., i. F. Ulrich Emin
der, G. m. b. H., Reutlingen; G r e r n e r, Theodor, Fabri¬
kant, Nürtingen; Groß,  Erwin , i. F. Gebrüder Groß
Urach; K r o z, Oskar, i. F. Theodor Groz u. Söhne, Ebingen;
Ha u x, Fr ., Kom.R., i. F. Gebr. Haux, Ebingen; Hilden
brand,  Wilhelm , i. F. G. Hildenbrand, Göppingen; Hüb
n c r, Oe.. Direkt, d. Portland -Cementrverkes Balingen, Ba
lingen; Keil er,  Wilhelm , Fabrikant, Ebingen; K e m-
pel,  Fabrikant , Urach; Lenze,  Adolf , i. F. C. A. Lenze,
Owen; M a a g, Kom.R. i. F. Ehr. Ludwig Maag, Ebingen,
Lite  ns , C., Direkt, d. Mech. Buntweberei vorm. Kolb
u. Schülc A.-G., Kirchheim-Teck; Planck,  Alfred, i. F. Fou-
quet u. Frauz, Rottenburg a. N.; Sch au ffler,  Paul,
Fabrikant, Hauptmann d. Res., Nürtingen ; Scheu seien,
Heinrich, i. F. Papierfabrik Scheufelen, Oberlenningen?
Schüler,  Albert , i. F. L. Schüler, Göppingen; Sigler,
Wilhelm, Kaufmann, Urach; Straßer,  Theodor , i. F.
Georg Straßer , Balingen ; Warneken,  Fabrikant , Urach
Weise,  Max , Kom.R., Kirchheim-Teck; W e n d l e r, I . I.
sen., i. F. Mech. Buntweberei Metzingen, Metzingen.

Handelskammerbezirk Ulm:
Allgöwer,  Emil , Bankier, Geislingen a. d. St .; Berg¬
mann,  Theodor , Fabrikant, Laupheim; Biber, - Albert,
Kaufmann, Ehingen; Dcschler,  August , Fabrikant, Söf¬
lingen; Eberhardt,  Albert , Kom.R., Ulm; Eckart
Friedrich, Fabrikant, Ulm; Fahr,  Eugen , Fabrikdirektor,
Geislingen a. d. St .; Eaißmaier,  Karl , Kaufmann, Ulm;
Gerhardt,  Karl , Kaufmann. Laupheim; Gewerbebank
E. G. m. b. H., Ulm; Giintter,  Gustav, Kom.R., Biberach;
Euetermann,  Kaufmann , Major und Bat .-Kommandeur,
2. Bat . des K. W. Landw.-Jnf .-Reg. Nr. 126, Biberach;
Hellmairn,  Salomou , Bankier, Ulm; Herbst,  Emil,
Fabrikant, stellv. Vors. d. Handelsk. Ulm, Ulm; Jett er,  L .,
Direkt, d. Württ . Metallwarenfabrik, Geislingen a. d. St .;
Krchl,  Ehr . Fr ., Kaufmann, Münsrngen; Lang,  Eduard
v„ (steh. Kom.R., Vlaubeuren; Laumeyer,  Anton , Kauf¬
mann, Ulm; Lebre  cht , Gustav, Fabrikant, Ulm; Magi¬
rus,  Heinrich , Kom.R., Ulm; Müller,  Max , Vors. d.
kaufm. Vereins v. 1876, Ulm; Nörpel,  Karl Ernst, Spe¬
diteur, Ulm; Ott,  Georg , Fabrikant, Ulm; Schmrd,  Karl
Hermann, Kaufmann, Biberach; Schräder,  Robert , Fabrik
direkter, Ehingen; Schwenk,  Karl , Kom.R., i. F. E.
Schwenk, Ccment- und Steinwerke, Ulm; Wagner,  Direk¬
tor d. Gcwerbebank, E. G. m. b. H., Ulm; W a i b e l, E .,
Direktor, Buchen; Waller st einer,  Leopold, Kaufmann,
Ulm; Wieland,  Max , Kom.R., Ulm; Wieland.  Phi¬
lipp, Kom.R., Landtagsabgeordneter, Ulm.

Handelskammerbrzirk Calw:
H e irg eZ, Hermann, Kaufmann, Freudenstadt; Lutz , C. W.,
Kaufmann, Altenstcig; Münster,  Wilhelm Julius , Fabrr
kant, Baiersbronn ; Schmid,  Paul , Kaufmann, Nagold.

Handelskammerbezirk Heidenheim:
Dopfcr,  Franz , jun., Fabrikant, Wasseralfingen; Egel
Haas,  Robert , Fabrikant, Aalen, Erhard,  Kom .R., i. F.
Erhard u. Söhne, Vorst, d. Handels- u. Eewerbevererns
Gmünd, Gmünd; Gertz , H., Teily. d. Firma Gebr. Zöppritz,
Mergelstetten; H a i l e r. Verthold, Privatier , Aalen; Hart-
m a n n, Generaldirektor i. F. Paul Hartmann A.-E., Hei¬
denheim; Heim,  Otto , i. F. C. F. Ploucquet, Heidenheim,
Kemps,  Paul , Kaufmann, Aalen ; Neun Höffe,  Willi,
Fabrikant , Heidenheim; Ost er tag,  Fr ., Direktor d. Oster-
tagwcrke, Vereinigte Eeldschrankfabriken A.-G., Aalen;
Röcker,  Karl , i. F. Wilhelm Binder, Silberwarcnfadrik,
Gmünd; Rust , Ernst, i. F. Gebr. Deyhle, Vorst, d. Kaufm.
Vereins Gmünd, Gmünd: Schrilles,  Karl , i. F. Gebrüder
Schuttes, Eigarrenfabrik, Heidenheim; Spränge  r, Paul
Vorst, d. Arbeitgeberverbandes, Gmünd.

Handelskammerbrzirk Ravensburg:
Bach mann,  Otto , Fabrikant, Saulgau ; Beck. Direkt, d.
Escher, Wyh u. Cie. MaschinenfabrikenA.-G., Ravensburg;
Colsman », Generaldirektor des Luftschiffbau Zeppeli-r
G. m. b. H., Friedrichshafen, Fettig,  Otto , Gewerbebank¬
kassierer der Gewerbebank Waldsee, Waldsee; Gröber,
Karl , Strumpfwarenfabrikant, N ûfra ; Gut,  Mareel , i. F.
Mar Gut, Leutkirch; Hüni,  Eduard , i. F. Hünr u. Eie.,
Friedrichshafen; Kutter,  Eduard , Fabrikant, Ravensburg-
Weingarten; Locher,  Franz , i. F. Gebr. Locher, Tettnang;
Moos,  Hermann , Trrkotfabrrken, Bucha»; Müller  Ro¬
land, i. F . Gebr. Müller, Mochenwangen, Neuner,  Her-



mann , Fabrikant , Leutkirch: Petter in and,  A ., Vorstand
d. Simonius 'schen Lellulosefabriken A.-G. Wangen : Platz,
Karl , Dampfsägewerksdefitzer, Saulgau : Schiele,  Fritz,
Kaufmann , Waldsec , Wächter,  Karl , Direktor der Ma¬
schinenfabrik Weingarten , vorm . Hch. Schatz A.-G., Wein
garten : Wiedemann,  Josef , i, F . Gebr . Wiedemann,
Zvangcn.

Handelskammerbezirk Rottweil:
Duttenhofer,  De . Max , Generaldirektor , Rottweil:
G roh, Karl , Kom,R ., Rottweil , Haller,  Thomas , Kom.R .,
Schwenningen : Hohner,  Jakob . .Kom.R ., Trossingen:
Junghans,  De . i»x. h. c. Arthur , Geh. Kom.R ., Schram
berg : Kienzle,  Kom .R . Schwenningen : R i e l e r, Ernst,
i. F . Rieker u. Co., Tuttlingen : S a x. Wilhelm , i. F . Sax u.
Cie ., Tuttlingen : Schee rer.  Kom .R ., i . F . Aktiengesell
schast für Feinmechanik , vorm. Jetter ». Scheerer , Tuttlingen:
Schlauder,  Eugen , i. F . Pfaff u. Schlauder , Schrnmberg,
Schmid,  Kom .R ., Direktor der Waffenfabrik Mauser A.-E .,
Oberndorf a. N.: Schreiber,  Eugen , Teilh d. Firma
Friedrich Mauthe G. m. b. H., Schwenningen : Stehle.
Max , Inh . d. Firma Buntweberei Gebr . Stehle , Sulz : Win¬
ker,  L . F ., Fabrikant , i. Firma Winker u. Reiber , Spai-
chingen.

Das Präsidium der Deutschen Gesell¬
schaft für Kaufmanns - Erholungsheime:

Bau m,
Kommerziellrat , Borsitzender, Wiesbaden.

F e h r - F l a ch,
Kommerzienrat , Präsident der Handelskammer , Wiesbaden,

stellvertr . Vorsitzender.
Dr. Dr. inx. b. e. Kall  c,

Geh. Kommerzienrat , Vizepräsident der Handelskammer,
Biebrich , stell». Vorsitzender.

A u s st e l l u n g

der Stiftungen aus dem Königreich Württemberg
von Mk. 1VVV.— an auswärts.

Bönnigheim:  Amann u. Söhne Dt 1000. : Eh¬
lingen:  Merkel u. Kienlin G. m. b. H., >X. 10000.—:
Eugen Merkel i. F . Merkel u. Kienlin .X 0000. Würt-
tcmbergische Baumwollspinnerei ». Weberei .X 1000.—:
Feuer buch:  I . Hauff u. Co., G. m. b. H., ,.X 1000. : I.
G. Schober Dl 1000. : Geislingen:  Wurttembergische
Metallwarenfabrik A. G., , ll 10000. : Göppingen.  Ge¬
brüder Boehringer X 1000. : W Speisscr .X 1000 : Louis
Schüler Dt 1000. : Heilbronn:  Baier u. Schneider
Ul 1000. : Gustav Fuchs .<t 1000. : Carl Hagenbucher u.
Sohn Dt 1000. : C. H. Knorr A. G. Di 10 000. : Carl Knorr
jr . , »! 1000. : Kraemer u. Flammer X 1000. : Ernst
Mayer Dl '>000. : Joh . Ludw . Reiner Dl 1000.—: Riimelich
Geh. Komm.-Rat Dl 1000.- : Georg Friedr . Rund Dl 1000.—:
Salzweck Heilbronn .Il .'>000. : Verband der Kaufmänni¬
schen Vereine Württembergs Dl 1000.—: Zuckerfabrik Heil¬
bronn .x 1000.—: Kuchen:  Süddeutsche Baumwollindustrie
Kuchen A.-G. Dl 1000. : Ludwigsburg:  Heinrich
Frank u. Söhne Dl 10 000.—: Mergelstetten:  Gebrüder
Zoeppritz ^X 1000. . Okeckarsulm:  Neckarsulmer Fahrrad¬
werke A.-G. .X 0000. : Neutlingen:  Enhlin u. Laiblins
Verlagsbuchhandlung Dl 1000. : Ulrich Eminder G. in.
b. H. .X 20 000. : Schwenningen:  I . Kienzle, Kom¬
merzienrat .X 2000. : Sontheim b. Heilbronn:  Nte-
chanische Zwirnerei Heilbronn vorm . C. Ackermann u. Co.
Dl 2000 —: Stuttgart:  Aktienbrauerei Wulle x̂ 1000. - :
Allgemeiner Deutscher Versicherungsverein A.-G. »X 2200.—:
Bettfedernfabriken Strauh u. Cie ., Cannstatt u. Untertürk¬
heim ..X 2000. : Robert Bosch Dl 20 000. : E . Breuninger

, Dt 10 000. : Dinkelacker, Kommerzienrat .X 0000.—: Dr. jur.
Georg v. Doertenbach , Kommerzienrat Dl 1000.—, Dreifus u.
Lehmann Dl 10 000. : Eeo Ehni u. Co. Dl 1000. : Carl
Faber x 1000.—: Furchheimer u. Stral >s Dl 1000. : Ger¬
mania Linoleum -Werke A.-G. Bietigheim Dl .'>000. : Han¬
delskammer Stuttgart Dl 0000. : Kahn u. Co. X. 100». :

^Kast u. Ehinger G. m. b. H. ,x 2000. , Rud . Knosp und
'Sophie Knosp Stiftung ,X 1000. : Rlechanischc Gurten und
: Bandweberei Cannstatt B . Gutmann u. Marx , Cannstai!
.X 2,'>00 . : Mendel u . Levy ,x 1000. : Gustav Müller .x

. 1000.—: E . Molt , Direktor der Fa . Waldorf Astoria Kom
pany Dl 2000. , Chr . Pfeiffer Dl 1000. , , Wilhelm Rieger

i Dl 1000.— , Rosenstern u . Kann ,X 1000. : D>. Ernst v. Sie,
>lin , Geh. Hofrat Dl 1000.—: G. Sieglen u. Co., G. m. b. H.,
! . X 2ölX>. : Stuttgarter Lebensversicherungsbank A .-G . lAlte

^Stuttgarters Dl 2000. , Union , Spezialmajchinenfabrik , E.
m. b. H., Dl 2000. , Württemberg . Privatfeuerversicheruuß
a. G. in Stuttgart , gegründet IM , Dl 1000. : Zuckerfabrik
Stuttgart A-.G., Cannstatt Dl 2000. : Ilngcnannt x
2000 .— : Ungenannt Dl 1000. : Ungenannt Dl 1000.
Ulm a. d. Donau:  Bekleidungsindustrie Emil Herbst
Dl 1000. : Martin Bilger X 1000. : Carl Eaihmaier x
10l>0. : Gewerbebank E . G . m. b. H. X .'>000 . Anton Lau
mayer Dt 1000. : Gabriel Lebrecht Dl 1000. : C. D . Ma
girus Akt.-Kes. Dl 10 00». - : Georg Ott Dl 1000. : Rabatt
Sparverein Dl .'>000— : Wieland u. Co. Dl 10 000. : Vaih¬
ingen  a . d. F . : Robert Leicht Dl 1000. .

Die weiteren Zuwendungen werde», wenn nicht von den
Gebern ausdrücklich anders bestimmt, ebenfalls oeröffentlickt
werden.

Für die Schrift!, oerantwortl . Otto Seltmann,  Talw
<rrucku. Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei. Tali»

Hirsau, den 22. April 1916.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekann»

ten machen wir die schmerzliche Mittei¬
lung , dah unsere innigftgeliebte Tochter
und Schwester

Martha Walz
_heute im Alter von 20 Jahren nach

kurzer Krankheit sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet

Familie Martin Walz.

Beerdigung am Montag nachmittags3 Uhr.

AWe von Wselrnelajse.
Am nächsten Dienstag , 2S. April , vermitttags von 8 dis

9 Uhr, wird aus dem Güterbahnhof Talw

MsMkW zur MehWerW
abgegeben.

Oberamtspflege.

Am Mittwoch, Üen 26. ös., von vormittagsSUhr
ab haben wir in unseren Stallungen

in Talw»
im Gasthaus „Löwen" einen sehr großen Transport

eOWges Uikh
;um Verkauf, bestehend in
Dg« stark.MWH«.
(Schaffkühen), großer Auswahl

KWger Mhem- schlllmr MMtiga
KalbiM».

großer Auswahl

Uö ökkMtkk, (auch paarweise),
sowie großer Auswahl 3Wl )!k̂ ,

wozu Liebhaber freundlich einlaöen

küSin Mä jstrix KöweiMil.

Sl>hr»Ir.Bkrsteigeniig.
Unterzeichneter verkauft im Auf¬

trag bei Frau ObersekretLr Bauer
Bah »hofftraße4i8, am Mittwoch,
den 28. April gegen Barzahlung:

L eich. Herren- und Damen¬
schreibtisch, 1 Sekretär, 1
Pfeilerkommode, 1 Ovaltisch,
1 eich, runden, wie neu, 1
Plüschdtvan, wie neu, 2 Küche-
kästen,1 lullerten und 1 eich.
Kleiderkasten, 1 Biolinkasten,
gepolsterte Sessel und Stühle,
Lampen. 1 Regulatrur , Ga¬
lerien , Rouleaus , Bilder , so¬
wie allgemeine« Hausrat.
Liebhaber sind eingeladen.

Stadtiaventierer Kolb.

Bad Liebenzek.
Ein fleißiges

Mädchen
für Küche und Haushalt, welches
auch melken kann, kann bis 1. Mai
eintreten bet
Karl Hartmanu , zur „Sonne ".

Schmteh.

1 KlllltMNchlM
4 Meter Länge, mit 46 Centimrter
mittl. Durchmesser wird dem Ber-
kaus ausgesetzt.

Jakob Kalmbach.

Statt ltartea.
lkre NrieMtrsuunx beetiren sich aarurei ^en

>ViIkeImk?iepp,
Müller.

Cairv. Xavelsteiu.
^pril 1916 .

Lüllbtl.Lädllst
?IomIiikr6ll,2L!lllried8ll8li!.
k. l.ück, vatt Uedenrell.

Tolvton Ur. 82. Tslvfon Ue. 82.

SpnwvkwKumit « « : S — 12 miiit 2 — S Uki ».

8oon- uncl foisilgßon Agsotilossoo. 8am8ig88>6 boliömbsi'A.

üakkee
krtsckgebrannt . empkiedlt
In verscdieck . Preislagen

Zu Hauserrs

sollien siXS Wyberi-T»
bletten grXibars«In, um W
sie bei Husten, Heiser» Z
keil oder Nateeeh»u »re- D
wenben. Woblfchmcikenb---

und wirksam! M
Zn allen Apoiheken unb M

Drogerien MI. 1.— ^

Vieki ' Verkslls.
Wir bringen am nächsten Mittwoch, den 26. ds.

von vormltttags8 Uhr ab in unseren Stallungen
im Gasthaus;um „Hirsch"

in AnlerrsichLnbach»
einen großen Transport

Vieki
.)um Verkauf, darunter

erstklassige Milchkühe,
gut gemhuie trSlhüge Kühe.

-mnahm-m schön- Iuchkkalbinnerr

sowie auch Kälberkühe
und ausnahmsweis schone

Juchtrinder und Stiere,
saun) paarwelse), wozu Liebhaber freundlich einladcn

llilioll uncl Lertkolü bölüLllgsrl.
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